
306 Niete.

Treffen Bleche, wie in Abb. 540, senkrecht aufeinander, so ist ein genaues Aufpassen

derselben unnötig, da die Dichtung doch nur durch Verstemmen der Winkeleisen er-

reicht werden kann. Man laßt in dem Falle das Blech zweckmäßigerweise etwas zurück-

treten, gibt also Spielraum bei a, um geringe Ungenauigkeiten des Blechrandes ausgleichen

zu können. Zu verstemmende Kanten sollten stets, wie in Abb. 541, wo das Blech, oder

wie in Abb. 542, wo das Winkeleisen verstemmt wird, etwas zurücktreten. Stellen, an

denen Rohrleitungen oder sonstige größere Konstruktionsteile anschließen, werden durch

aufgenietete Platten nach Art der Abb. 533 verstärkt, die

oberen Ränder aber durch angenietete Flach- oder Winkel-

eisen, Abb. 535, versteift.
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Abb. 540. Eckverbindung unter Verschweißung des Winkeleisens

am Boden.
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Abb. 541. Eckverbindung unter Ausziehen des senkrechten Abb. 542. Eckverbindung unter Ab-

Winkeleisens. biegen des “’andbleches.

Zum Schutz gegen Rosten müssen Wasserbehälter aus Eisen verzinkt oder mit

Mennige- und gut deckenden Ölfarbenanstrichen versehen, Behälter für Säuren mit Blei

oder anderen geeigneten Stoffen ausgekleidet werden. Auf Zugänglichkeit der Niet—

nähte bei späteren Anstrichen und bei Ausbesserungen ist Wert zu legen. Beispiel—

weise werden deshalb Blechkästen mit ebenen Böden oft auf Säulen und einem be—

sonderen Rost aufgestellt.

D. Feste Nietverbindungen.

]. Allgemeines.

Feste Nietverbindungen haben die Aufgabe, die zwischen den einzelnen Teilen

auftretenden Kräfte zu übertragen. Sie werden in ausgedehntem Maße an Eisenbau—

werken aller Art, Krangerüsten, Kranbalken, Fahrbahnen, Gestellen, Brücken, Dachbin-

(lern, Hochbauten usw. verwandt. Soweit irgend möglich, benutzt man bei der Ausführung

derartiger Bauwerke lediglich ebene Bleche, Flacheisen und normale Winkel— und Form-

eisen, wie sie von den Walzwerken geliefert werden, vermeidet aber jede größere Schmiede-

arbeit. Bei kleineren Abmessungen werden die Formeisen unmittelbar als Träger, Glieder,

Unterstützungen, Kranbalken usw. verwendet, wie es Abb. 543 an einem Laufkran mäßiger

Spannweite zeigt. Bei größeren Abmessungen und Belastungen greift man zu Blech-

trägern, Abb. 544, und geht schließlich zu den aus einzelnen Stäben zusammengesetzten

Fachwerken, Abb. 545, über. Durch die Auflösung in einzelne Stäbe oder Glieder, die‘

an den Knotenpunkten zusammengeführt, durch Knotenbleche verbunden sind,

ist eine günstigere Ausnutzung der Werkstoffe möglich, da in den Stäben nur Zug- und

Druckkräfte wirken, die die Querschnitte gleichmäßig und hoch zu beanspruchen ge-


